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Prakiiftp glätter für bie gUerkfltttt
mit befonberer S8erüctfid)tigung ber

$unft im £anbmerf.
ÔerauSgegeben unter ©ftttuirlung fdjroeigerifd}er

.tunfttjaubwerter unb ïedjttiïer
non putter äenn-f)alötnglimif£n.

©rpn für Me offnicllen ftoMifeirttontn M0 Sdjroep ©emerUetiereine.

äDfffoteHeS unb oMigntorifrfje« Drptt bcs Slarg. Scf)iutebc= unb äöflgttermeiftobereittS.

©rfdjeint je ©amätagä unb toftet per ©entefter gr. 3. 60, ber ga^r gr. 7. 20.
Snferate 20 ©tS. per lfcaltige )ßetitgetle, Bei größeren Aufträgen

entfpred)enben fRabatt.

Sitrid), bett SI. «ôîârs 1900

Piro 0>lüdt tttttf? ntrttt vntirvrtt,
jpn» IImjIii dt iUicvumtben.

^djnifi?erifd)er ©nuerbwrein.
feitcnbev ^uel'djttl?.

SïreiëfeljretbcH 9?r. ISO
ait bie Seïtioiteit

beê Scf)Wet§er. ©ewevbeoerctttS.

ilöerte ©ereinSgenoffen
Sie werben hiermit einge=

laben gur

Cirbcnllitficn ^aprcS=«erfammhtttg
Sonntag, bett 22. April, Dormittagê puttfl 8 Up in ber

Aula Des Scpulpaufeê am Spvftpettgrabett ttt pivicp

bepufS ©rlebigung folgenber draltanben:
1. Gsröffnung. ©egrüfjung ber ©ertreter beS ©unbeS

unb ber tantone, fowie auswärtiger delegationen.
2. Surger ©ericpt beS ißräfibenten über bie ©ereinS=

tpätigleit im Sape 1899.
3. SapreSrecpnung pro 1899.

4. ©ericpt ber ©ecpnungS» unb ®efcpäftSprüfungS=
lommiffion pro 1899.

5. SBapl ber Seition für Prüfung, ber ©ecpnung unb

(SefdjäftSfüprung pro 1900.

6. 2Bat)l beS ©ororteS für bie neue Amtsbauer 1900=

1903.
7. Sßapl beS ißräfibenten.
8. Söapl bon 11 ©ätgliebern beS ©entraloorftanbeS.

9. ©eftimmung beS DrteS nädpfter 5apreSberfamm=
lung.

10. Sranlem uttb Unfallüerficperung. ©eferent : .§err
©ationalrat oon Steiger in ©ern.

11.. hinfällige weitere Anträge begw. Anregungen.
Aüfällig nod) eingepenbe Anträge lönnen nur als

Anregungen, b. p. am Scpluffe ber übrigen oben feft=
gefegten draltanben bepanbelt werben.

der gebruclte SapreSbericpt pro 1899 îann erft nacp
ber SapeSberfammlung erfcpeinen; bagegett erpält jebe
Seition einen gebrudten AuSgug auS ber SapreSrecp=

nung pro 1899.
AngefidptS ber SBicptigleit ber draltanben erwarten

wir, baff alle Seitionen fid) möglidpft bollgäplig ber=
treten laffen. § 6 ber Statuten beftimmt baS ©edpt
ber ©ertretung ber einzelnen Seltionen.

@S werben fämtlicpe SeltionSborftänbe bringenb
erfucpt, mittelft ber Formulare, bie ipen gugefanbt
werben — wenn immer möglid) Oor bem 19. April —
©amen, ©eruf unb SBopnort iper delegierten mitteilen
gu wollen, bamit bie ©ertretung jeber Seltion bei ©e=

ginn ber ©erpnblungen feftgeftellt werben lann. ©eim
Eintritt in ben Saal pat jeber delegierte feine AuS=
weiSlarte abgugeben.

Aufjer ben delegierten ift Sebermann, inSbefottbere
jebeS ©titglieb eines ®ewerbe= ober £>anbwerlSmeifier=
oereinS, freunblicpft eingelaben, ben ©erpanblungen als
gupörer auf ben piefür angewiefenen ißläpen beigu»

wopnen.

^ Organ
für

die schmelz.

Meisterschaft
aller

.Handwerke
und

Gewerbe,
deren

Innungen und
Vereine.

^ ^
praktische Dtätter für die Werkstatt

mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Senn-Doldinghausen.

Organ für die sffiziellen Indikationen des Schweiz. Gewerbevereins.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr. 3. 6V, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts. per Isvaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 31. März IS««

Das Glück »rast man regieren,
Da» Unglück Überminden.

Schweizerischer Gewerbkverein.

Leitender Anslchnst.

Kreisschreiben Nr. 18«
an die Sektionen

des Schweizer. Gewerbevereins.

Werte Vereinsgenossen!
Sie werden hiermit einge-

laden zur

Ordentlichen Jahres - Versammlung

Sonntag, den 22. April, vormittags Punkt 8 Uhr in der

Aula des Schulhauses am tzirschengraben in Zürich

behuss Erledigung folgender Traktanden:
1. Eröffnung. Begrüßung der Vertreter des Bundes

und der Kantone, sowie auswärtiger Delegationen.

2. Kurzer Bericht des Präsidenten über die Vereins-
thätigkeit im Jahre 1899.

3. Jahresrechnung pro 1899.

4. Bericht der Rechnungs- und Geschäftsprüfungs-
kommission pro 1899.

5. Wahl der Sektion für Prüfung der Rechnung und

Geschäftsführung pro 1900.

6. Wahl des Vorortes für die neue Amtsdauer 1900-
1903.

7. Wahl des Präsidenteu.
8. Wahl von 11 Mitgliedern des Centralvorstandes.

9. Bestimmung des Ortes nächster Jahresversamm-
lung.

10. Kranken- und Unfallversicherung. Referent: Herr
Nationalrat von Steiger in Bern.

11.. Allfällige weitere Anträge bezw. Anregungen.
Allsällig noch eingehende Anträge können nur als

Anregungen, d. h. am Schlüsse der übrigen oben fest-
gesetzten Traktanden behandelt werden.

Der gedruckte Jahresbericht pro 1899 kann erst nach
der Jahresversammlung erscheinen; dagegen erhält jede
Sektion einen gedruckten Auszug aus der Jahresrech-
nung pro 1899.

Angesichts der Wichtigkeit der Traktanden erwarten
wir, daß alle Sektionen sich möglichst vollzählig ver-
treten lassen. H 6 der Statuten bestimmt das Recht
der Vertretung der einzelnen Sektionen.

Es werden sämtliche Sektionsvorstände dringend
ersucht, mittelst der Formulare, die ihnen zugesandt
werden — wenn immer möglich vor dem 19. April —
Namen, Beruf und Wohnort ihrer Delegierten mitteilen
zu wollen, damit die Vertretung jeder Sektion bei Be-
ginn der Verhandlungen festgestellt werden kann. Beim
Eintritt in den Saal hat jeder Delegierte seine Aus-
weiskarte abzugeben.

Außer den Delegierten ist Jedermann, insbesondere
jedes Mitglied eines Gewerbe- oder Handwerksmeister-
Vereins, freundlichst eingeladen, den Verhandlungen als
Zuhörer auf den hiefür angewiesenen Plätzen beizu-
wohnen.
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r o g r a m m :
©amgtag, 21. April: Sort 1 Ufjr an ©rnpfang beg

Sentraloorftanbeg, bet delegierten unb (Säfte. @r-

Öffnung beg Quartierbureaug im ©afé bu (Rorb,
vis-à-vis bem (Bahnhofe. Söfung ber Quartier«
unb (8anfett=Karten unb SIBgeictjen.

5 Utfr: ©iÇung beg Sentralborftanbeg.
8—11 Uhr: @emütlid)e gufammenfunft unb Unter»

Gattung im dlfeater im „Pfauen" am (peimplah-
(Begrünung ber delegierten buret) bie ©eftion gntid).
grauen unb gamilienanget)örige fittb befteng miß«
tomtnen.

Sonntag, 22. April: (ßuntt 8 Uf)r morgeng (Beginn ber
(Berljanblungen in ber Aula beg @ct)ult)aufeg am
§irf(^engraben. (Rad) ©djluf? berfelben:

ca. 1 Ut)r : @emeinfd)aftli<heg ÜRittageffen in ber dorn
Balle (à. gr. 3.— mit sfflein). 9tad)^er ©pagier«
gang auf ben „dolber".

Abenbg: ©emutlictje (Bereinigung bafelbft.
dag Quartierbureau befinbet fich ©onntag bor«

mittagg beim (Berfammlungglofal.
äRontag, 23. April: ^uretjer „©echfeläuten". ®g finbet

biefeg gatjr fein geftgug ftatt. die ©efdjäfte finb
an biefetn dage, namentlich nachmittagg, gefdjloffen,
bagegeit ftefjen fämtlicfje ilRufeen unb ©ammlungen
unentgeltlich gur (Befidjtigung offen (Saitbegmufeum
bon 10 big 12 Uhr, ©ewerbemufeum, ©tobt«
bibliotlfet ic.)

ißreig ber Starten (gültig für (Bauteil unb Quartier
für eine (Rad)t gr. 6. —, für gwei (Rächte gr. 8. 50).

Anmelbungen finb mittelft ber gugefanbteit grünen
Karten big fpätefteng 19. April an bag ©etretariat beg
©ewerbeüerbanbeg $üri<h eingureidjen. döegen beg

„@ed)feläuteng" ift eg ratfam, bie Quartiere rechtzeitig
gu beftellen; für berjpätete Anmelbungen übernimmt
bag Qrganifationgfomiie in Zürich teilte ©araittie. die
©ettiongoorftänbe begw. delegierten finb für bie (8e=

ftellungen Oerantwortlid).
*

* *

Krauten« unb Unf alI (Berficherung. gebe
©ettion ert)ält näd)fter dage eine Angal)l (Sjemplare
ber bon unferm Sentralborftanb beröffentlichten ©thrift:
„2ßie fteßt fid) ber gemerbliche Arbeitgeber gur obli«
gatorifcljen Krauten« unb Unfallberfitherung ©rläuter«
ungen beg (Bunbeggejefseg unb feiner SBirtungen." 2Bir
erwarten bon ben ©etriongborftänben, bah fie biefe
@rläuterunggfd)rift unbergüglich unter bie 2Ritgtieber
berteilen unb überhaupt bafür beforgt fein werben, bag
bie fo Überaug wichtige grage noch bor ber galfreg«
berfammlung grünblicB gebrüft werbe, bamit bie de«
legierten wohl unterrichtet ben Serhcmblungen beiwohnen
tonnen. SBeitere ©çemplare ber ©thrift flehen auf
SBunfd) gratig gur Verfügung, gerner tonnen wir jeber
©ettion eine tleinere Angahl bon ©jemplaren ber oom
©d)Weig. gnbuftriebepartement beröffentlichten S8rofd)üre
„die (8erfid)erung unb ihre SRittel" gufteßen. diefeg
dabeßenwert eignet fich borguggweife für (Referenten
ober für foldje, welche fich über bie materielle ©eite ber
(Berfidherunggfrage nod) näher gu informieren wünfd)en.

die im Kreigfdjreiben born 30. (Rouember 1899 an«
gemelbeten neuen ©ettionen, nämlith: ©chtoeigerifcher
Apotbeferoerein, (Berbanb fdjweiger. ©teinbrudjbefi|er
unb gntereffenten, Société industrielle et des Arts et
Métiers à Sion finb einftimmig aufgenommen worben.
©g haben fich ferner gutn ©intritt angemelbet : ©ewerbe«
berein beg ©t. gmmerthaleg (©t. gmmer), Verband
beruifdjer Seinen=(Bleid)er unb Appreteure (@ib in SBorb),
(Bernifther Eantou. ©thneibermeifterberein (©ig in dl)un).
23ir beiden biefe neuen ©ettionen befteng willtommen.

die grift für ©infenbung ber gahregberidjte pro
1899 ift mit ©übe gebruar abgelaufen. Seiber finb big
jejzt nur 60 bon 120 ©ettionen biefer Aufgabe nath=
Eommen, nämlich: Altborf, Arbon, (Bern, (Biel, (Bifdjofg«
gell, (Burgborf, ©hur, guenfelb, greiburg, (Saig,
©larug, ^»erigau, (pergogenbuthfee, (pombred)titon,
Jorgen, gnterlaten, Kerng, Kreugtingen, Sachen,
Sangenthai, Sangnau (Sern), Sieftal, 3Rüllbeim, ÜRurtcu'
Qerlifon, Qlten, (ßfäffiton (ßüricl)), (Riegbad), (Rorfchach',

rmaturen ta brik Zürich
liefert als Spezialität sämtliche Artikel für

Gas- und Wasserleitungs-Unternelimer
Abteilung Artikel für Steinkohlen- und Acetylen-Gas.

Aiilierstrasse 110.

FILIALE
der

Armaturen- und o-
Maschinenfabrik

Act.-Ges.
vormals J. A. Hilpert

Nürnberg.

Musterbücher nur an Wiederverkäufer auf Wunsch gratis und franko. 10
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Programm:
Samstag, 21. April: Von 1 Uhr an Empfang des

Centralvorstandes, der Delegierten und Gäste. Er-
öffnung des Quartierbureaus im Cafä du Nord,
vis-à-vis dem Bahnhofe. Lösung der Quartier-
und Bankett-Karten und Abzeichen.

5 Uhr: Sitzung des Centralvorstandes.
8—11 Uhr: Gemütliche Zusammenkunft und Unter-

Haltung im Theater im „Pfauen" am Heimplatz.
Begrüßung der Delegierten durch die Sektion Zürich.
Frauen und Familienangehörige sind bestens will-
kommen.

Sonntag, 22. April: Punkt 8 Uhr morgens Beginn der
Verhandlungen in der Aula des Schulhauses am
Hirschengraben. Nach Schluß derselben:

ea. 1 Uhr: Gemeinschaftliches Mittagessen in der Ton-
Halle (à Fr. 3.— mit Wein). Nachher Spazier-
gang auf den „Dolder".

Abends: Gemütliche Vereinigung daselbst.
Das Quartierbureau befindet sich Sonntag vor-

mittags beim Versammlungslokal.
Montag, 23. April: Zürcher „Sechseläuten". Es findet

dieses Jahr kein Festzug statt. Die Geschäfte sind
an diesem Tage, namentlich nachmittags, geschlossen,

dagegen stehen sämtliche Museen und Sammlungen
unentgeltlich zur Besichtigung offen (Landesmuseum
von 13 bis 12 Uhr, Gewerbemuseum, Stadt-
bibliothek ze.)

Preis der Karten (gültig für Bankett und Quartier
für eine Nacht Fr. 6. —, für zwei Nächte Fr. 8. 50).

Anmeldungen sind mittelst der zugesandten grünen
Karten bis spätestens 19. April an das Sekretariat des
Gewerbeverbandes Zürich einzureichen. Wegen des

„Sechseläutens" ist es ratsam, die Quartiere rechtzeitig
zu bestellen; für verspätete Anmeldungen übernimmt
das Organisationskomue in Zürich keine Garantie. Die
Sektionsvorstände bezw. Delegierten sind für die Be-
stellungen verantwortlich.

-st

-st 4-

Kranken- und Unfall-Versicherung. Jede
Sektion erhält nächster Tage eine Anzahl Exemplare
der von unserm Centralvorstand veröffentlichten Schrift:
„Wie stellt sich der gewerbliche Arbeitgeber zur obli-
gatorischen Kranken- und Unfallversicherung? Erläuter-
ungen des Bundesgesetzes und seiner Wirkungen." Wir
erwarten von den Seknonsvorständen, daß sie diese

Erläuterungsschrist unverzüglich unter die Mitglieder
verteilen und überhaupt dafür besorgt sein werden, daß
die so überaus wichtige Frage noch vor der Jahres-
Versammlung gründlich geprüft werde, damit die De-
legierten wohl unterrichtet den Verhandlungen beiwohnen
können. Weitere Exemplare der Schrift stehen auf
Wunsch gratis zur Verfügung. Ferner können wir jeder
Sektion eine kleinere Anzahl von Exemplaren der vom
Schweiz. Jndustriedepartement veröffentlichten Broschüre
„Die Versicherung und ihre Mittel" zustellen. Dieses
Tabellenwerk eignet sich vorzugsweise für Referenten
oder für solche, welche sich über die materielle Seite der
Versicherungsfrage noch näher zu informieren wünschen.

Die im Kreisschreiben vom 30. November 1899 au-
gemeldeten neuen Sektionen, nämlich: Schweizerischer
Apothekerverein, Verband schweizer. Steinbruchbesitzer
und Interessenten, Looiötö inàstàlìe st às àts et
Nêtioi's à Lion sind einstimmig aufgenommen worden.
Es haben sich ferner zum Eintritt angemeldet: Gewerbe-
verein des St. Jmmerthales (St. Immer), Verband
bernischer Leinen-Bleicher und Appreteure (Sitz in Word),
Bernischer kanlou. Schneidermeisterverein (Sitz in Thun).
Wir beißen diese neuen Sektionen bestens willkommen.

Die Frist für Einsendung der Jahresberichte pro
1899 ist mit Ende Februar abgelaufen. Leider sind bis
jetzt nur 60 von 120 Sektionen dieser Aufgabe nach-
kommen, nämlich: Altdorf, Arbon, Bern, Viel, Bischofs-
zell, Burgdorf, Chur, Frauenseld, Freiburg, Gais,
Glarus, Herisau, Herzogenbuchsee, Hombrechtikon,
Horgen, Jnterlaken, Kerns, Kreuzlingen, Lachen,
Langenthal, Langnau (Bern), Liestal, Müllheim, Murtcn'
Oerlikon, Ölten, Pfäsfikon (Zürich), Riesbach, Rorschach^

Uvàt à 3z>vàUtllt »llmtUellv àrìillvl lnr

Aas- mui >Va88vàiàlA8Hiàrnàiiim-
âdtoilung âi-tîilsl füi- 8tsînllolilon- unä âcetzslen-Kss.

àràvristirW«»« tîv.

âsr

âl-mîàsn- ìiillj
ûûssekilioàdi-là

^ot.-Sss.
voi-rnàls Silport,

Mrndvi-x.

àstvrdllokvr nur a» ^Vivàvrvvrkàator ant IVuaaoli gratis luxl trnnîco. 16
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©cpaffpaufen, ©cpwauben, ©ion, ©täfa, ©tein a. fftp.,
©t. ©allen (©ewerbeoerein), SumiSwalb, £pun, Ufter,
SSäbenSweil, SBalb (3üridp), SBeinfelben, SBintertpur,
3ug, ßürid) (©ewerbeüerbanb), kantonal SSerbäitbe
SBafeüanb, Sern, @t. ©allen, ©cpmeiz. SIpotpeferberein,
Sääerüerbanb, iöucpbinbermeifterüerein, Hafnermeifter»
berbanb, HanbelSgärtnerOerbanb, Sltefferfcpmiebeberbanb,
3Repgermeifterüerbanb, fßpotograppenberein, ©pengier-
meifteroerbanb, ©teinbrucpbefiperöerbanb, Uprmacper»
berbanb, Serbanb §ur $öröerung beS 3s'ö)^n= unb
gewerbl. 33erufSunterricpteS, ©eioerbemufeum gürid).

Söir erfüllen bie rüdftänbigen ©eftionen um geft.
beförbertictje ©infenbung ber Sericpte, womöglicp mittels
beS ipnen gugefanbten SeridptformularS, bon welchem
weitere ©jemplare nacpbezogen werben fönnen. ©S ift
uns baran gelegen, ben ©efamtbericpt fo balb wie
möglicp tieröffentlidjen gu ïonnen.

Sern, 18. SRärz 1900.
SJÎit freunbeibgenöffifcpem ©rup!

gür ben leitenben SluSfdjup:
SDer ißräf. : 5. ©dpeibegger. 3)er ©eïr. : SBerner JtrebS.

Oknicdu'uMtitnb Jüt'tdf.
©cptoeizerifcper ©ipreitterinetfterberein ©eftion giiriip.

£eljvlina«uu'Oeitcn ttnï» trljfliupeprüfung.
®ie ©jpertenfommiffion ber bieSjäprigen SeprlingS»

Prüfungen ber Sau» unb Sftöbelfcpreiner, beftepertb auS
beu ©cpreiuermeiftern Herren ißräfibent ©cpärer, Steopp.
Hinnen, 3. Seu, fRapolb, Sinber, fRamp unb ®upr=
meper, fowie ©cpreiber biefer feilen, 31. ©c^iricb), 3eicpner,
befucpten am 19. bS. zur Contrôle ber in Angriff ge=
nommenen SeprlingSftücfe bie Seprwerfftätte, fowie bie
Seprmeifier unb beren SBerfftätten, worin Seprlinge
Zur bieSjäprigen SeprlingSprüfung angemelbet finb.
©in Seprmeifier pat bie Slnmelbung rüdgängig gemacpt.
®aS SerjeicpniS beSfelben finb folgenbe J 5 :

3ofepp fRieger bei Herrn SBipmer, ©cpreinermeifter in
3ürict) III.

@b. 3inttnermann bei |>errn 9R. g*ep, ©cpreinermeifter
ßüricp III.

@. ©inbfcpäbler bei ,§errn SBorber, ©cpreinermeifter in
,'fürid) I.

H- Sabparbt bei (perrn ©fcple, ©djreinermeifter in
Derlifon.

Sllb. SBiSmer bei §errn 9t. SBipling, ©cpreinermeifter in
3oHifon.

gr. (pergog bei HjP- ©ebr. Zimmermann, ©djreiner»
meifter in 3üricp V.

@. Sfarpf bei Herrn SB. Àpoppe, ©cpreinermeifter in
3ürid) Y.

®. 3tomermann bet (perrn ^tolgpeu, ©cpreinermeifter
in 3ürid) V.

©. ©taple bei §errn St. Sauber, ©cpreinermeifter in
3üridj Y.

©ugen Solïart bei fperrn Säger, ©cpreinermeifter in
3ürid) V.

®ie ber Seprwerfftätte finb:
H. Dfner, äRütler, SBerner ©cpetling, ©rnft ©ilg unb
Slbolf Sobmer.

Stocp nie würbe Oom piefigen ©ewerbeöerbanb, fo=
wie üon ben ïantonalen unb ftäbtifcpen Sepörben eine

foltp eingepenbe ßontrole feitenS ber ©jperten auSgu»
üben Oerlangt, als biefeS Sapr unb eS bürfte bie 3eit
nicpt mepr fern fiepen, wo eS gerabegu nötig eracptet
wirb, bie SeprlingSprüfungen obligatorifcp einjufüpren.
Sor allem würbe barauf gefepen, bap bie Seprlinge
feine ©cpauftücfe, fonbern einfacpe Arbeiten in fauberer
SluSfüprung unb möglicpft furzer 3ett erfteden, wobei
bie Setailjeicpnung, auSgefüprt oom betr. Seprling,
beigefügt werben foH, aucp würbe oon ben ©jpertert
bie 3ett notiert, bamit man eine Ueberficpt pat, wie
lange jeber an feinem SeprlingSfiüd arbeitet. SBaS bie

Seprwerfftätte ber Holzarbeiter betrifft, mup befonberS
perüorgepoben werben, bap bie Seute nacp ïorreïten
guten 3ei<pnungen arbeiten lernen, waS bei einzelnen
Seprmeiftern Oermipt würbe; eS fam fogar üor, bap
Seute opne jeglicpe 3etcpnung baS SeprlingSfiüd erfteden
wollten; pier ift eS felbftoerftänblidp, bap bie 3etcpnungen
naipgepolt werben müffen; aucp füllten mepr originelle
formen erftellt, ®upenb=SBare aber, wie ^onfolen 2c.

bei folcpen Slrbetten auSgefcploffen fein unb wir fönnen
alfo ben Herren Seprmeiftern nicpt bringenb genug
empfeplen, jeben Seprling in bie ©ewerbefcpule z"
fdpiden.

SBaS im Sllîgemeinett bie ißrapiS anbetrifft, fapen
bie ©yperten, bap eine Sepre bei tücptigen Seprmeiftern
gegenüber ber ftäbtifcpen Seprwerfftätte burcpweg eben»

bürtig erföpeint, jebocp bürfte, obwopl an genannter
Slnftalt meiftenS ©öpne beffer fituierter ©Itern finb,
baS Urteil, baS nocp Oielfad) unter ben ©dfreinermeiftern
perrfdpt, eS werben bort Seprlinge erzogen, bie nacp
brei» unb öierjäpriger Seprzeit nicpt imftanbe finb, ipr
Srot zu Oerbienen, burcp baS energifcpe ©ingreifen beS

SBerfmeifterS, 3etler, fowie burcp bie praftifcp
geleifteten ©rfolge betreffenber Slnftalt mepr unb mepr
oerfcpwinben.

®ie ftrenge Slufficpt, Kontrolle unb 3ucpt unter
'

biefer Sungmannfcpaft in moratiföper wie gefcpäftlicper
Seziepung pat auf bie ©jperten einen guten ©inbrud
gemacpt; eS wirb an biefer Slnftalt auf eine gute
©runblage im Houbwerfe, inbioibuelle Sepanblung, auf

TRANSHISSIONEN
in nur bestem Material und mustergültiger Konstruktion

liefert als Spezialität 2593 a

E. Binkert-Siegwart, Ingenieur, Basel
Zahlreiche Referenzen. Anschläge und Projekte gratis.

^1

Nr, 63 Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins). 1067

Schaffhausen, Schwanden, Sion, Stäsa, Stein a. Rh.,
St, Gallen (Gewerbeverein), Snmiswald, Thun, Uster,
Wädensweil, Wald (Zürich), Weinselden, Winterthur,
Zug, Zürich (Gewerbeverband), Kantonal - Verbände
Baselland, Bern, St. Gallen, Schweiz. Apothekerverein,
Bäckerverband, Buchbindermeisterverein, Hasnermeister-
verband. Handelsgärtnerverband, Messerschmiedeverband,
Metzgermeisterverband, Photographenverein, Spengler-
meisterverband, Steinbruchbesitzerverband, Uhrmacher-
verband, Verband zur Förderung des Zeichen- und
gewerbl. Berufsunterrichtes, Gewerbemuseum Zürich.

Wir ersuchen die rückständigen Sektionen um gest.
beförderliche Einsendung der Berichte, womöglich mittels
des ihnen zugesandten Berichtformulars, von welchem
weitere Exemplare nachbezogen werden können. Es ist
uns daran gelegen, den Gesamtbericht so bald wie
möglich veröffentlichen zu können.

Bern, 18. März 18(10.

Mit freundeidgenössischem Gruß!
Für den leitenden Ausschuß:

Der Präs. : I. Scheidegger. Der Sekr. : Werner Krebs.

Gewerbeverband Zürich.
Schweizerischer Schreinermeisterverein Sektion Zürich.

Fehrlingsurbeiten und Lehrtingsprüfung.
Die Expertenkommission der diesjährigen Lehrlings-

Prüfungen der Bau- und Möbelschreiner, bestehend aus
den Schreinermeistern Herren Präsident Schärer, Teoph.
Hinnen. I. Leu, Rapold, Binder, Ramp und Kuhr-
meyer, sowie Schreiber dieser Zeilen, A. Schirich, Zeichner,
besuchten am 19. ds. zur Kontrole der in Angriff ge-
nommenen Lehrlingsstücke die Lehrwerkstätte, sowie die
Lehrmeister und deren Werkstätten, worin Lehrlinge
zur diesjährigen Lehrlingsprüfung angemeldet sind.
Ein Lehrmeister hat die Anmeldung rückgängig gemacht.
Das Verzeichnis desselben sind folgende 15:
Joseph Rieger bei Herrn Wißmer, Schreinermeister in

Zürich III.
Ed. Zimmermann bei Herrn M. Frey, Schreinermeister

Zürich III.
E. Bindschädler bei Herrn Worber, Schreinermeister in

Zürich I.
H. Labhardt bei Herrn K. Eschle, Schreinermeister in

Oerlikon.
Alb. Wismer bei Herrn R. Wißling, Schreinermeister in

Zollikon.
Fr. Herzog bei HH. Gebr. Zimmermann, Schreiner-

meister in Zürich V.
E. Karpf bei Herrn W. Hoppe, Schreinermeister in

Zürich V.

G. Zimmermann bei Herrn Holzheu, Schreinermeister
in Zürich V.

S. Stahle bei Herrn A. Lauber, Schreinermeister in
Zürich V.

Eugen Volkart bei Herrn Jäger, Schreinermeister in
Zürich V.

Die der Lehrwerkstätte sind:
K. Ofner, K. Müller, Werner Schelling, Ernst Gilg und
Adolf Bodmer.

Noch nie wurde vom hiesigen Gewerbeverband, so-
wie von den kantonalen und städtischen Behörden eine
solch eingehende Kontrole seitens der Experten auszu-
üben verlangt, als dieses Jahr und es dürfte die Zeit
nicht mehr fern stehen, wo es geradezu nötig erachtet
wird, die Lehrlingsprüfungen obligatorisch einzuführen.
Vor allem wurde daraus gesehen, daß die Lehrlinge
keine Schaustücke, sondern einfache Arbeiten in sauberer
Ausführung und möglichst kurzer Zeit erstellen, wobei
die Detailzeichnung, ausgeführt vom betr. Lehrling,
beigefügt werden soll, auch wurde von den Experten
die Zeit notiert, damit man eine Uebersicht hat, wie
lange jeder an seinem Lehrlingsstück arbeitet. Was die
Lehrwerkstätte der Holzarbeiter betrifft, muß besonders
hervorgehoben werden, daß die Leute nach korrekten
guten Zeichnungen arbeiten lernen, was bei einzelnen
Lehrmeistern vermißt wurde; es kam sogar vor, daß
Leute ohne jegliche Zeichnung das Lehrlingsstück erstellen
wollten; hier ist es selbstverständlich, daß die Zeichnungen
nachgeholt werden müssen; auch sollten mehr originelle
Formen erstellt, Dutzend-Ware aber, wie Konsolen :c.
bei solchen Arbeiten ausgeschlossen sein und wir können
also den Herren Lehrmeistern nicht dringend genug
empfehlen, jeden Lehrling in die Gewerbeschule zu
schicken.

Was im Allgemeinen die Praxis anbetrifft, sahen
die Experten, daß eine Lehre bei tüchtigen Lehrmeistern
gegenüber der städtischen Lehrwerkstätte durchweg eben-

bürtig erscheint, jedoch dürfte, obwohl an genannter
Anstalt meistens Söhne besser situierter Eltern sind,
das Urteil, das noch vielfach unter den Schreinermeistern
herrscht, es werden dort Lehrlinge erzogen, die nach
drei- und vierjähriger Lehrzeit nicht imstande sind, ihr
Brot zu verdienen, durch das energische Eingreifen des

Werkmeisters, Herrn Zeller, sowie durch die praktisch
geleisteten Erfolge betreffender Anstalt mehr und mehr
verschwinden.

Die strenge Aufsicht, Kontrolle und Zucht unter
dieser Jungmannschaft in moralischer wie geschäftlicher
Beziehung hat auf die Experten einen guten Eindruck
gemacht; es wird an dieser Anstalt auf eine gute
Grundlage im Handwerke, individuelle Behandlung, auf
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